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Zeitgemässes Familienrecht dringend 
notwendig 
Mehr Mitsprache f�r die V�ter bei der Erziehung, 29.1.09 

Nationalr�tin Anita Thanei ist eine bew�hrte Frauenrechtlerin und hat auf diesem Gebiet viel 
geleistet. Mit dem geplanten gemeinsamen Sorgerecht als Regelfall bek�men V�ter nicht 
�mehr Rechte�, wie Frau Thanei sich ausdr�ckt, sondern gleiche Rechte wie die M�tter. 
Daf�r hat sich Frau Thanei doch immer eingesetzt – f�r die Gleichstellung, wie sie in der 
Verfassung vorgeschrieben ist.

Den V�tern geht es allerdings nicht um Paragraphen, sondern um die Kinder. Wickeln, 
spielen, basteln, Geschichten erz�hlen, Kinder baden und ins Bett bringen, nachts aufstehen, 
lehren und lernen sind die Aufgaben eines heutigen Vaters. Mit einer Scheidung nach 
herrschendem Recht werden Kinder ihren V�tern brutal von einem Tag auf den anderen 
entzogen, die intensive und oft sehr herzliche Beziehung wird zerst�rt. Sehr h�ufig wird auch 
die Beziehung zu den Grosseltern v�terlicherseits unterbunden.

Die gemeinsame elterliche Sorge nimmt Vater und Mutter einerseits in die Pflicht und gibt 
ihnen andererseits das Recht, sich um das Kind k�mmern zu m�ssen und zu d�rfen. Viele 
psychologische Studien sagen �hnliches aus wie diejenige von Robert Bausermann: 
�Scheidungskinder, die weiterhin mit beiden Elternteilen in engem Kontakt stehen, 
entwickeln sich besser als jene, die nur bei der Mutter oder beim Vater aufwachsen.� Bislang 
sind internationale Kinderrechte wie das Recht auf regelm�ssigen pers�nlichen Kontakt und 
das Recht auf ein Familienleben von der Schweizer Gesetzgebung mit F�ssen getreten 
worden. Die gemeinsame elterliche Sorge als Regelfall w�rde dies �ndern und damit die 
Schweiz von den hintersten R�ngen im europ�ischen Vergleich vorw�rtsbringen. Das 
zeitgem�sse Familienrecht ist dringendst notwendig.
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